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Sozialraumanalyse für die Stadt Übach-Palenberg "Durchblick Jugend vor Ort" 
 
 
Beschlussempfehlung: 
 
Die Sozialraumanalyse für die Stadt Übach-Palenberg  „Durchblick Jugend vor Ort“ wird zur Kenntnis 
genommen.  
 
 
Begründung:  
Das Kinder- und Jugendförderungsgesetz NRW, als drittes Ausführungsgesetz zum Kinder- und 
Jugendhilfegesetz (SGB VIII), verpflichtet die Jugendämter als örtliche Träger der öffentlichen 
Jugendhilfe, erstmalig zum 01.06.2006, einen kommunalen Kinder – und Jugendförderplan zu erstellen. 
Mit dieser Vorgehensweise geht eine veränderte Förderung der Offenen Jugendarbeit einher. Nach § 9 
Abs. 3 KJFöG  stützt sich dieser Förderplan auf die Erfassung der Wünsche, Interessen und Bedürfnisse 
von Kindern und Jugendlichen. Die Träger der Offenen Jugendarbeit haben sich mit dem 
Kreisjugendamt Heinsberg dahingehend verständigt, dass diese im Einzugsgebiet ihrer Einrichtung eine 
Sozialraumanalyse durchführen werden.  
 
Darauf basierend, hat die Ev. Kirchengemeinde Übach-Palenberg-West und die Stadtverwaltung Übach-
Palenberg eine solche Sozialraumanalyse für die Stadt Übach-Palenberg im 1. Quartal 2006 
durchgeführt.  
 
Die Ergebnisse dieser Analyse sollen als Grundlage für eine neue Förderstruktur herangezogen werden. 
Der Fördervorschlag des Kreisjugendamtes sieht hiernach vor, dass die für die Angebote des Städt. 
Jugendzentrums eingesetzten Mitarbeiter/innen durch eine maximal 50% umfassende Basisförderung 
bezuschusst werden könnten. Über eine sogenannte fachliche Modulförderung auf der Basis der 
vorliegenden Sozialraumanalyse, könnte durch Leistungsvereinbarungen eine zusätzliche Förderung der 
Personalkosten der anerkannten Fachkräfte bis zu 45% möglich werden, womit die maximal erreichbare 
Obergrenze der Personalkosten-Förderung somit bei 95% liegen würde.  
 
Die Sozialraumanalyse für die Stadt Übach-Palenberg „Durchblick Jugend vor Ort“ ist dieser 
Sitzungsvorlage als Anlage beigefügt. 
 
Weitere Erläuterungen erfolgen in der Sitzung.   
 
 


